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.Szenz aus « Ü^mont » «Szznz aus « TannAauser »

Das Theater an der Dreiländer-Ecke
(STADTTHEATER BASEL)

Wenn der grosse Strom der Reisenden aus der
Schweiz im September wieder zurückflutet nach Frank-
reich, Deutschland, Holland, wird in .Base/ Gelegenheit
geboten, allabendlich im Stadttheater sich ein Bild
davon zu machen, wie man in dieser Stadt das Theater
pflegt. Der Spielplan des unter der Leitung von Direktor
Dr. Oskar Wälterlin stehenden Stadttheaters sieht
abwechselnd Oper, Schau- und Lustspiel und Operette
vor. Wagners «Tannhäuser» wurde vollständig neu-
inszeniert, Goethes «Egmont» ebenfalls. Neben Verdi

(« Rigoletto ») stehen V/olf-Ferrari («Sly»), Mascagnis
«Bajazzo» und als Neuheiten Puccinis «gianni Schicchi»,
sowie Weinbergers «Schwanda, der Dudelsackpfeifer».
Im Schauspiel werden ferner gegeben : Curt Götz' Lust-
spiel «Hokuspokus», Gerhart Hauptmanns «Ratten», die
Kriminalkomödie «Der Geisterzug», Fodors Lustspiel
«Arm wie eine Kirchenmaus » und Sherwoods «Hannibal
ante portas». Die Operette bringt ausser Reprisen als
Neuheit Eyslers «Die gold'ne Meisterin».
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